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Perspektivwechsel

«Da wir in unserem christlichen Milieu jedoch kaum daran gewohnt sind, in 
geschichtlichen und konfliktbezogenen Kategorien zu denken, ziehen wir einen 

beschwichtigenden Ausgleich dem Widerspruch vor und reden uns mit dem 
Argument der Ewigkeit aus der Enge der Vorläufigkeit heraus. 

Wir müssen es lernen, den Frieden im Konflikt zu denken […].» 

Gutiérrez, Gustavo: Theologie der Befreiung. München/Mainz, 1973, 126.



Konfliktdefinition

«Ein sozialer Konflikt basiert auf einer Interaktion zwischen Gruppen oder Individuen, die als einer 
bestimmten Gruppe zugehörig angesehen werden. Gruppen werden dabei nicht als fixe Entitäten 

betrachtet, sondern als Resultat fortwährender Aushandlungs- und Konstruktionsprozesse. Die im Konflikt 
vertretenen Positionen sind auf einem Spektrum angesiedelt, welches von vereinbar zu 

unvereinbar reicht. Diese Bewertung ist immer abhängig von Standpunkt und Perzeption des oder der 
Beurteilenden. Dementsprechend liegt ein sozialer Konflikt auch dann vor, wenn nur eine Gruppe vom 
Konflikt betroffen ist bzw. diesen als Konflikt wahrnimmt. Als überindividueller, dynamischer Prozess 

bezieht sich der soziale Konflikt auf die Struktur und Ordnung der Gesellschaft und deren Gestaltung. 
Darunter fallt zum Beispiel die horizontale und vertikale Ausdifferenzierung einer Gesellschaft, aber auch 
die Gesamtheit ihrer Norm- und Wertgefüge sowie ihrer sozialen Gebilde wie Gruppen, Institutionen und 

Organisationen. Der soziale Konflikt entfaltet dabei eine Dynamik, die sich wiederum auf die 
Beteiligten und die Gesellschaft auswirkt. Es eröffnen sich daraus aber auch Möglichkeiten der 

Konflikttransformation.»



Konfliktverständnis

«Konflikt ist Ausdruck gesellschaftlichen Zusammenlebens und gleichzeitig 

Vergesellschaftungsprozess; Konflikt ist Raum für die Etablierung neuer Regeln gesellschaftlichen 

Handelns und damit konstitutiver Bestandteil für individuelle und kollektive Identitäten einer 

Gesellschaft.»

Gulowski, Rebecca/Weller, Christoph: Zivile Konfliktbearbeitung. Kritik, Konzept und theoretische Fundierung, in: Peripherie Nr. 

148, 2017, 404.



Konflikttransformation

«For years, the idea of ,resolution‘ has been a better known and more widely recognized term. 

Perhaps unintentionally, this term carries the connotation of a bias toward ,ending‘ a given crisis or at 

least ist outward expression, without being sufficiently concerned with the deeper structural, cultural, 

and long-term relational aspects of conflict.

,Transformation‘, on the other hand, has the suggestive advantage of being both descriptively rich in 

regard to conflict dynamics and prescriptively embedded in a framework that underscores a more

holisitic view of conflict.»

Lederach, John Paul: Conflict Transformation (…), in: Rupesinghe (ed.), Conflict Transformation, 1995, 201.
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